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Himmelfahrt und Herrschaftskritik 
Beitrag von Dominik Gautier auf „feinschwarz.net – Theologisches Feuilleton“ zu Christi Himmel-
fahr am 4. Mai 2016  

Das Bild der Himmelfahrt motiviert Dominik Gautier dazu, eigene Verwicklungen in Herrschafts-
verhältnisse zu befragen und hierin Momente eines „aufrechten Gangs“ zu entdecken. 

Die Bedeutung der Himmelfahrt für die Welt erkennen 

Jesus verabschiedet sich mit seiner Entrückung in den Himmel nicht in ein Jenseits der Welt. 
Vielmehr beginnt hiermit seine verstärkte Zuwendung zum Weltgeschehen, indem nämlich seine 
Herrschaft über die Welt ihren Anfang nimmt. Er streitet nun an der Seite Gottes gegen Herr-
schaftsverhältnisse, die uns die Freiheit nehmen. Dies ist eine wesentliche Einsicht für mich, die 
aus der Himmelfahrtsdeutung Karl Barths zu gewinnen ist. Das Interessante an Barths Ausle-
gung ist aber vor allem der Gedanke, dass die Menschen an dem Geschehen der Himmelfahrt 
beteiligt sind: Alle Menschen dürfen sich als „Erhöhte“ begreifen, die den „aufrechten Gang“ ler-
nen und sich mit Christus gegen unterdrückende Machtansprüche wehren. Besonders in der 
Tradition des reformierten Protestantismus wurde eine solche Haltung immer wieder mit dem 
Bezug auf das Motiv der „Königsherrschaft Christi“ zur Sprache gebracht. Barth hat hiermit seine 
kritische Haltung dem Nationalsozialismus gegenüber ausgedrückt und seine Opposition gegen 
die nachkriegsdeutsche Remilitarisierung begründet. 

Das herrschaftsförmige Christentum hinterfragen 

Eine herrschaftskritische Haltung stellt für mich eine der wichtigen Eigenschaften des Christen-
tums dar, wenngleich sie nicht ohne ein Reflektieren über die Problematik des Herrschaftsbegriffs 
zur Geltung zu bringen ist. Kritische Theologien haben herausgearbeitet, dass Gewalt sowohl 
gegen Frauen, Juden und Schwarze als auch gegen die Erde immer wieder mit dem Rückgriff 
auf den schöpfungstheologisch begründeten Herrschaftsauftrag oder die christologisch unter-
mauerte „Erhöhung“ der Glaubenden legitimiert wurde. Wenn die Vorstellung davon, dass Jesus 
Christus im Zuge der Himmelfahrt „alles zu Füßen gelegt ist“ (Eph 1, 20–22), nicht zum Trium-
phalismus werden soll, müssen die Einsichten dieser theologischen Arbeiten im Blick behalten 
werden. Wie ist von der „Königsherrschaft Christi“ zu sprechen, wenn diese sich von der – in den 
biblischen Texten bedachten – schaffenden und aufrichtenden Macht des Gottes Israels her ver-
steht? 

Von schwarzer Theologie lernen  

Ich möchte diese Frage auf das Problemfeld des Rassismus beziehen, demgegenüber das Chris-
tentum seine herrschaftskritische Seite zum Ausdruck bringen muss. Von James H. Cone, der zu 
Karl Barth promoviert hat und dann eigene Wege gegangen ist, lerne ich im Blick auf diese Her-
ausforderung viel. In der Traditionslinie von Black Power hat er deutlich gemacht, dass das Spre-
chen von Jesus Christus als eine heilsame Unterbrechung weißer Vorherrschaft verstanden wer-
den muss. In der Geschichte der Gewalt an Schwarzen – der Lynchmorde, Polizeigewalt und 
alltäglichen Ausschlusserfahrungen – ist für Cone die Passion Jesu wiederzuerkennen: Das 
Kreuz ist damit kein Zeichen der triumphalen Überlegenheit einer weißen christlichen Kultur. Die 
bestehenden Herrschaftsverhältnisse werden vielmehr vom Kreuz her – aus der Perspektive ei-
nes gelynchten Menschen – angefragt: Das Kreuz ist Solidaritätssymbol dafür, dass Gott diejeni-
gen Menschen zum Widerstehen hin „erhöht“, die unter den Bedingungen weißer Vorherrschaft 
Gewalt erfahren. Es ist meines Erachtens ein Kontext wie dieser, in dem das Sprechen von der 
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„Königsherrschaft Christi“ nämlich als der stärkenden Aufrichtung eines Opfers der Herrschafts-
verhältnisse zu ihrer eigentlichen Bedeutung gelangt: Hier nimmt sie die Gestalt einer Hoffnungs-
äußerung einer marginalisierten Community an, die das So-Sein der Welt nicht unhinterfragt 
lässt. 

 

Selbstkritisches Denken üben 

Was bedeutet diese Vorstellung für mich, der von weißer christlicher Vorherrschaft profitiert? Das 
Bild von der Herrschaft eines gekreuzigten und auferstandenen Juden, auf das die Rede von der 
Himmelfahrt hinausläuft, bringt mich in einen Prozess des Nachdenkens darüber, wie ich in eine 
Kultur verwickelt bin, die meine Mitmenschen offen und verdeckt verletzt. Es lässt mich zögern, 
von mir – wie Barth sagt – als von einem mit Christus „Erhöhten“ zu sprechen. Es veranlasst 
mich aber dazu, das Verwickelt-Sein in antisemitische und rassistische Verhältnisse aushalten 
und selbstkritisch bedenken zu wollen – so wie es auch eine kürzlich erschienene Broschüre zu 
rassismuskritischer Religionspädagogik und Theologie versucht. Vielleicht, und das hoffe ich, 

http://www.feinschwarz.net/wp-content/uploads/2016/05/Stained_glass_window_at_the_16th_Street_Baptist_Church_in_Birmingham.jpg
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kann gerade in dieser Zurückhaltung, die nicht über die schwierige Auseinandersetzung mit Herr-
schaftsverhältnissen hinweggeht, ein Moment des „aufrechten Gangs“ zum Ausdruck gebracht 
werden. Um diesen „aufrechten Gang“ soll es schließlich an Himmelfahrt gehen. 

 

Broschüre: Bundesarbeitsgemeinschaft Kirche und Rechtsextremismus u.a. (Hg.): Vor Gott sind 
alle gleich. Beiträge zu einer rassismuskritischen Religionspädagogik und Theologie, Berlin 2016. 
http://bagkr.de/wordpress/wp-content/uploads/2016/04/Beiträge-zu-einer-rassismuskritischen-
Religionspädagogik-und-Theologie.pdf 

Bild: Kirchenfenster in der Sixteenth Street Baptist Church in Birmingham/Alabama: Die Hände 
des schwarzen Christus widersetzen sich weißer Vorherrschaft und laden zum Verändern der 
gegebenen Verhältnisse ein. 
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/0/09/Stained_glass_window_at_the_16th_Street
_Baptist_Church_in_Birmingham.jpg 
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